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VII. JAHRGANG. NQ. 3.
Abbildung () (oben). rluSlilhrung der DeckelI.
Abbildung 7 (l\1ittel. Blick in die Degonrierhalle.
Abbildung (unten). Blick in den untersten Keller.
Neubau der Sektkellerei Burgeff & Co., A.-G. in Hochheim a. Main.
Von 1\1. Vais, Ob.-Ingenieur der Rheini ehen (vorm. ;\Iainzer) Betonbau-Gesell chaft m. b. 11. in \lainz.
ie Sektkellerei B urgeff c' 0., A.-G. in Hochheim auf besond~re Unterla~squader au Eisenbeton aufge-
a. Main, deren vorna~dene Lagerräum~und Hallen lagert (AbbJl~ung.5). DIe tützen habe!, einen rechte ki-
den wachsenden Betrieb ansprüchen IlIchtmehr g~- gen Querschmttrmt abgefasten Ecken; Ihre Abmessung-en
nügten, ließ diese durch Erbauung eines neuen vierst<?cKl-
gen Kellerbaues bedeutend erweitern. Letzterer bIldet
ein einfaches, aber typisches Beispiel eines in Eisenbeton
hergestellten Bauwerkes und soll nachstehend kurz be-
schrieben werden.
Wie aus den Grundrissen und Schnitten (Abbildung
1-3) zu ersehen ist, bildet das Gebäude ein Rechteck von
55 mLänge und 21,3 m Breite, bedeckt somit eine Grund-
fläche von rd. 1200 qm. Es besteht aus vier Geschossen:
drei Kellergeschossen von je 2,6 m und einem Erdgeschoß
von 5,~m tockwerkshöhe. Alle trag:enden Teile, wie Dek-
ken, Balken, Stützen und Treppen sllld in Eisenbeton aus-
geführt. Der Dachstuhl ist in Holz, die Umfassungswände
sind in Mauerwerk hergestellt.
Von den vier eiten des Grundriß - Rechteckes sind
zwei durch die Mauern der schon bestehenden Keller be-
grenzt. Die Zwischendecken der letzteren sind starke Back-
steingewölbe, und um dem von diesen auf die Umfassungs-
Mauern ausgeübten Horizontalschub während de J\us-
hebens derBaugrubeentgegenzlltretcn, wurden vor Beginn
des Aushubes in Abständen von 9,Im an der Läng mauer
kräftige trebepfeiler bis (,2 m unter den Boden des letz·
ten Kellers getrieben. Diese in Bruchsteinmauerwerk her-
gestellten Pfeiler, die au dem Grundriß (Abbildung I) zu
ersehen sin~ springen 4,5 m in den neuen Kelle~hinel~ und
haben eine ::,tärke von 1-1,5 m. Ihre Höhe reIcht bIs zur
Decke des zweiten Kellers, beträgt somit 5,2 m über der
untersten Kellersohle. Der dadurch verfolgte Zweck wurde
vollständig erreicht, da trotz des großen Gewölbedruckes
durch dasEigengewicht der 7m weit gespannten Deck n-
Gewölbe und oer vollbelasteten Räume keme nennenswerte
Verschiebung während des Ausheben der Baugrube ein-
trat. Die Grundrißteilung wurde so vorgenommen, daß
rechteckige F'elder von 5 auf 4,55 m Spannweit~ entsta~den.
Jedes der drei Kellergeschosse besteht somIt aus elllem
großen Raum, dessen Decken in der Querrich~ungdurch
drei in der Längsrichtung durch elf tützenrclhen getra-
gen 'werden. Im Erdgeschoß, das als Degorgierhalle die-
nen soll wurden von den Kellerstützen zwecks Raumer-
sparnis ~nd bes erer lIebersicht jede zweite R~ihe weg-
gelassen, sodaß hier eine Teil ung von 5auf 9, I m sIch ergab.
(Verg-1. die Schnitte, Abbildungen 2 und 3.)
Die Zwischendecken sind für eine Nutzlast von 20 0
kg qm konstruiert. Bei der Decke über dem dritten Keller
kommt noch die La t einer 30 cm starken Erdauffüllung,
bei der Erdgeschoßdecke noch die Dachla t hinzu. Die
Decken sind als eine ebene, über die Unterzüge kontinu-
ierlich fortlaufende Platte berechnet. Den auftretenden
tützmomenten ent prechend, chließen ie sich an erstere
mittels Eckversteifungen an. . .
Die Balken und nterzügesind unte.rB~rüc.kslchtl~.ung
der ungünstigen Belastungen als kon~1I1Ul~rhche Trager
berechnet. Bei der Anordnung der Elsene1l11agen, vergl.
Abb. 4, wurde Rücksicht auf die Biegungsmomente genom-
men. Zur Aufnahme der cherkräfte kamen Bügel zur Ver-
W~ndung und die Eisen wur~en na heinaI~c1eraufgebogen.
Die Hauptträger verlaufen In der Quernchtung des Ge-
bäude und senkrecht dazu in 2,5 m Entfernung die ebel:-
träger. Diese schließen an die Hauptunterzüge sowIe
letztere an die tützen, entsprechend den an der Balken-
nterkanteauftretenden großen Druckspannungen, mittel
Konsolen an. Auf den Bruchsteinmauern sind die Balken
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hitrenah1l1c l'incr Krcls. ;i~e an~cferti~t. 1> r Antrieb. dcr
Mischmas hine und der Krei. säge geschah durch elnl'n
zehnpferdigen Elektromotor.
Mit dem H tonieren der Fundamente wttrdc im Okto-
ber 1')08 angefangen und.trotz u!1gün tiger Witter~ng -Yer-
hältnI' ewaren die rbelten1-htteApn1 11)0<) fertIggesteIlt.
Ce amtentwurf und Oberleitung lagen 111 den Händen
de Hrn. Arch. lemens R ü h I in fit. inz. Die Projektie-
rung und die Berechnung der Ei enbetonkon truktionen,
sowie die Au führung derselben erfolgte durch die Rh ei-
ni che(vorm. Iainzer)Betonbau-Gesellschaftm.b.H.
in ~Iainz unter Leitung des Verfas.ers.
Abbildung 6 teilt photographi. che Aufnahmen der
\rbeiten während der Bauausführung dar; bbildungen
7 und 8 zeigen einen Blick ins Innere ue: tief ten Kellers
bezw. de zur D gorgierhalle dienenden Erdge chos e .-
zi,disten de. Ei. enbetons der ßaufirma Porcheddu inTurin
übertragen worden. Die Brücke über. chreitet mit einem
einzi en Flal'hbog n den lilußlauf. nebst den beider".eiti-
gen f 'rstraßen, über denen am Kampf r noch lne LI ht-
höhe von 2 m verhl ·ibt. Die Herstellung der 20 m breit~n





bu~gsdruck wirdman ungefähr die doppelte Würfelfe ·tig-
kelt annehmen durfen. Das Verhältni der Festigkeiten ist
k. 4000
dann k nl *=' 8 und man erhält durch Gleich-
b 500
. et?; n /1-.2 erd, d. h. die Mas henweite muß mindesten'
glel h eier 7 fachen Draht tärke sein. Die im Querschnitt
enkre ht zur Zugrichtung erforderliche Ei enmenge ist
un~efähr ~as ander.thalbfa<;he der bei parallel gespannten
I?ra~ten nötigen. Eine ähnliche B ·trachtung läßt Sich auch
fur tre kmetall anstellen. Ih 111 der Pra.·is alle Eisenein-
lagen bi zu 20 mm Durchme ser und darüber kalt gehogen
\ 'crden, wird da. tr('( kmetall durch die Art einer Herstel-
lungnichtwe. (mtli~hi!n 1: hteil sein. - 'I:~agfähigc ])ek-
ken lassen Ich Inlt n httg bemessenem hlsenflechtwcrk
offenbar her teilen. Die Baftfe. tigkeit ist jedenfalls sehr
gut geSIchert. . < türlich las. en. ich endgültige Ergebni 'se
nur durch Ver. uche erzielen. Daß diese aDer besonders
ungünstig • u~fallen werden, i t \'on vornherein ni ht an-
zunehmen Winterer, Reg.-Bmstr.inKönig berginPr.
zur Zugbewehrung von Betondecken.
Flächenwirkung, wie sie on t nur durch zahlreich ange-
ordnete, mit den Trageisen verknüpfte Verteilungsstäbe
errei ht wird, läßt aber dafür, wie teinberger hervorhebt,
die bequeme Anpassung fähigkeit an den Verlauf der
Momente vermi.sen.
Meine Ausführungen ollten lediglich erweisen, daß
für ßaupolizeibehör<len bisher kein rund \'orlie~t, die Zu-
lassung der treckmetalleinlagen zu verweigern; da~egen
hewei 'en die bisherigen Ausführungen noch nicht, daß die
Flechtwerkseinlagen in den j tzt üblichen Stärken dieselbe
S!cher~1eit bieten, wie die gleichwertigen, geraden Rund-
eisenellllagen. Verfa ser hat daher bezüg\. des treckme-
talles mit Versuchen begonnen, welche zeigen sollen,
ob der zwischen die Maschen gestampfte Beton wirklich
die tatische Aufgab' erfüllt, welche ihm oben zugewie en
wi rd; ferner mi t anderen er uchen, welche die Hruch-
lasten us\\'o bei :tre kmetalldeck n und olchen mit gera-
den l'-iseneinlagen vergleichen. ollen. Die Ergehnis e die-
ser Versuche, für derenAnregung SteinbergerDankgebührt,
. ollen in Kürze an die er Stelle veröffentlicht werden -
Dr.-Ing. Sachs, 'taut- be ring. in Dortmund.
m.
n dem gen. nnten Artikel ind ziemlich unzutreffende
Bedenken gegen die Wirkung von Eiscncinlagen
. netzartigen Gefüges in Betonp1atten laut geword n.
I t ein I~rahtn~tz vol!ständig in.B~toneingebettet und wird
e von Zugkräften 111 der Pfellnchtung bean prucht, so
wirkt der Deformation einer lasche
die Druckfestigkeit des \'on ihr um-
chnürten Betons entge-
gen,diewohl auch durch
etwaige Zugri se kaum
beeinträchtIgt werd~n
wird. (Verg\. die bbll-
dungen.) 13ei ungefähr
quadrat\. herMa chen-
form i t die Eienspan-
2 p~r .2 •
nungk. = d~cc ,dIe
Beton - Druckspannung
AI. äußersten Lei-
vondcr Hallgcsellscll:1ft zur l'aus,hsllJllmc ,'on rcl. J Mil!.~1. llbernommcn, Das~Gewölbe wird aus einer ullteren,
1!1 voller ßrückenl>reite durchgehenden :-ichale mitdarüber11~p;end n Verstärkungsrippen hestehen, Die Gründung
b'Ird nach"dem von der Geellschaffinltal ien vielfach mit
estem Erfolg angewendeten ompressol-Verfahren erfol-
gen, während die Widerlager gegen Unterspülllng durchEi-
haber jedo,h die früheren Besitzer gebliehen sind. Bis Jl~ 0
be chäftigte sich die Firma "orwlegend mit der Herstd-
lungvon Zemcntwaren, namentlich der Fabrikation von Zc-
mentbetonröhren für Kanalisation und Wa erversorgung
derStädte, owie mi t kleineren baul ichenA usführungen,sei t-
dem hat sie, unterBeibehaltllng dertrüheren Betriebe, zahl-
reiche großeAu führungen in Beton und Eisenbeton er teilt,
Abbildung 5. Auflngerung
der Balkenenden auf Eisen-
betonplatten,
Abbildung J (oben). Teil-
Läng - und Querschnitt.
•\bbildung 2 (unten \.
Grundri .
. Abbildung 4 (Mitte).
EInzelheiten der Deck n lind
Stutzen.
Neubau der Sektkellerei
Burgeff & Co., A.-G. in
Hochheim a. Main. o I










von denen wir ei ne größere Zahl berei tin un eren, l\li ttei-
lungen" veröffentlicht haben. Dem Katalog ind l'lJ gute
Aufnahme~ na;ch <;Ier. atur von ausgeführten Bauten bei-
gegeben, dIe eIn BIld von der umfangreichen Tätigkeit der
Firma auf den verschiedensten Gebieten de Hoch- und
Tielbaues. in Deutschland gehen und neben dem hohen
kon trukuven Wert de' Beton- und Ei. enbetonbaues er·
kennen la en, daß sich mitdie en laterialienauchBauten





















~ Fe~tjg tell ungdes
Brucken-Bauwer-





teilung in Au sicht genommen.
Neuere Ausführungen der A.- G. Dyckerhoff & Widmann.
Ein kürzlich erschienener umfangreicher und reich mit Ab-
bildunp;en ausgestatteter Katalog gibt einen kurzen Ueber-
blick über die Entwicklung- der Firma, die 1865 in KarJsruhe
begründet, um 1870 das Biebricher, 1873 da' ürnberger,
1890 da Dresdner Werk errichtete und außerdem in Berlin,
M.ünchen und Hamburg iederlas ul1p;en ohne Fabrikbe-
tneb besitzt. 1907 wurde die bisherige Kommandit-Gesell·
schaft in eine Aktien-Gesellschaft umgewandelt, deren In-
5· Februar 1910.
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Verein Deutscher Portland-Cement-Fabrikanten E. V.
Tagesordnung für die XXXIII. Generalversammlung
am Montag. den ::11 •• Dien8tag. den 22. und Mittwoch. den 23. Februar 1910. vorm. 10 Uhr. im Saale A
de8 Archltektenhau8e8 in BerUn W .• WUhelm8traße 92-93.
1. und 2. Tag. I. Erstattung des Jahresberichtes durch den Vorsitzenden. 2. Erstattung des Kassen-
Berichtes durch den Kassierer. 3. Wahl der Rechnungsrevisoren nach § 12 der Satzungen. 4. Vorstands-
wahl nach § 4 der Satzungen. 5. a) Bericht über die Tätigkeit des Vereins-Laboratoriums, Ref. Hr. Dr.
Framm-K~rlshorst. b)Wahl von 3Mitgliedern in den Verwaltungsrat des Vereins-Laboratoriums. 6. Berichte
der KOfQ.missionen: a) Sand-Kommission. Ref. Hr. Dir. Dr. C. Goslich-Züllchow. b) Wirtschaftlicher Aus-
schuß. Ref. Hr. Generaldir. F. von Pro n d zy n s ki -Groschowitz. c) Normen-Kommission. Ref. Hr. Dr. August
Dyckerhoff-Biebrich. d) Bindezeit-Kommission. Ref.Hr.Dir. Schindler- Weisenau. e) Meerwasser-Kom-
mission. Refn. die Hrn. Dr. Rudolf Dyckerhoff-Amöneburg bei Biebrich und Dir. Dr. C. Goslich-Züllchow.
7. Zement und Meerwasser", Vortrag desHrn.Ing. Poulsen vomKgl.Dänischen Wasserbauamt(gehalten
auf dem Internationalen Kongreß in Kopenhagen 1909), Ref. Hr. Alex F 0 ß -Kopenhagen. 8. Bericht über den
VII. Kongreß des "Internationalen Verbandes für die Materialprüfungen der Technik" in Kopenhagen. Ref.
Hr. Dir. Dr. S t r e b e 1- Hemmoor. 9. a) Bericht über die Täti~keitdes"DeutschenAusschusses für Eisenbeton" .
Ref. Hr. Dir. Or. C. Goslich-Züllchow. b) Bericht über die Tätigkeit des Ausschusses für Beton-Versuche
im Moor. Ref. Hr, Dir. Dr. C. Goslich-Züllchow. 10. Weitere Mitteilungen über das Abbinden von Port-
land-Zement. Ref. Hr. Dr. Hoßbach-Kalkberge (Mark). II. Bericht über die Ergebnisse der Versuche mit
der Le Chatelier-~adelprobenach der vom Internationalen Kongreß in Kopenhagen an~enommenenVorschrift.
Ref. Hr. Dir. Schindler· Weisenau. 12. a) Bericht über den Stand der Schlackenmischfrage. Ref. Hr. Dir.
Or. C. G os lic h-Züllchow. b) Mitteilungen über die Wirkung des Schwefels im Eisen-Portland-Zement. Ref.
Hr.1>r. Rud. Dyckerhoff-Amöneburg. 13· Zur Aufstellung einheitlicher Analysen-Methode::n für Portland-
Zement. Ref. Hr. Dr. Framm-Karlshorst. 14. Vortrag des Hrn. Dir. Dr. C. Goslich- Züllchow über: "Oxy-
dationsstufen des Eisens im Portland-Zement und seinen Rohstoffen". 15. Bericht über das Deut-
sche Museum in München. Ref. Hr. Prof. Gary, Gr.-Lichterfelde. 16. Bericht über die 11. Ton-, Zement-und
Kalkindustrie·Ausstellung. Ref. H r. C. Po h I- Berlin.
3. Tag. li. Vortrag der Firma Ad. Bleichert & Co., Leipzig-Gohlis, über; "Transport-Vorrichtun-
gen (mit Lichtbildern). 18. Vortrag der Firma G. Polysius, Dessau, über: "Arbeiterschutz-Vorrichtun-
gen an Maschinen der Zementindustrie. Korref. Hr. Ing. A. Spielmann-Breslau. 19. Vortrag der
Firma F. L. Smidth & Co., Kopenhagen, über: "Konstruktion und Mahlvorgang bei Kominoren
mi t Fastasieb en. 20. Vortrag der Firma Gebr. Pfei He r, Kaiserslautern, über: "F einzem en t". 2 I. Vortrag
der Bradley-Pulverizer Co., Berlin, über: "Wirtschaftlichkeit verschiedener Mahlverfahren
bei der Zementfabrikation".
Am Montag, den 21. Februar 1910, nachmittags 4'/, Uhr, findet ein gemeinschaftliches Essen im Hotel "Der Kaiserhof"
am Wilhelmsplatz statt. Anmeldungen erbitten wir bis zum 15. Februar an den Vorsitzenden. -
Der Vorstand des Vereins Deutscher Portland-Cement-Fabrikanten (E. V.) Dr. Müller, Vorsitzender.
Deutscher Beton-Verein (E. V.).
Tagesordnung für die XIll. Hauptversammlung
.am 23 .. 24· und 25. Februar 1910. vorm. 10 Uhr. im Archltektenhause in BerUn. Wilhelmstraße 92-93.
1. Tag, Mittwoch, ~3. Februar: Innere Angele~en.heiten d~s Vereins, im Saale "B" (nur für Mitglieder).
. I. Jahres-Bericht de~.Vorstandes. (Geschafthcher Tell). 2. Rechnungslegung durch den Schatzmeister,
Beflcht der Rechnungsprufer, Entlastung des Vorstandes. 3. Neuwahl von 4 Vorstandsmitgliedern nach § 6
der Satzung. 4· Wahl von 3 Rechnungsprüfern. 5. Vorlage des Voranschlages für 191D-II. 6. Bericht über
den neugegründeten wirtschaftlichen Ausschuß, erstattet vom Obmann des letzteren Hrn. Wolle. 7. Bericht
des Vorstandes über verschiedene geschäftliche Angelegenheiten.
Allgemeine Aussprache über Wünsche und Anfragen aus dem Kreise der Mitglieder.
2. und 3. Tag, Donnerstag, den 24. und Freitag, den 25. Februar:
Allgemeines, Vorträge und Besprechungen technisch wissenschaftlicher Art, im Saale A".
8. Jahresbericht des Vorstandes. (AllgemeinerTeil.) 9. Bericht des Beton- und Eisenbeton:Ausschusses,
Berichterstatter Hr. Alfr. H üs e r. 10. Bericht über die Tätigkeit des Eisenbeton-Ausschusses des "Internationalen
Verbandes für die Materialprüfungen der Technik", Berichterstatter Hr. AUr. H üs e r. I I. Bericht des Röhren-
Ausschusses, Berichterstatter Hr. Langelott. 12. Bericht des Schiedsgerichts-Ausschusses, Berichterstatter
Hr. R. Wolle. 13. Vortrag des Hrn. Ob.-Ing. Steppes der Firma Hüser & Cie., Obercassel-Siegkreis, über:
"Aus füh rungvonFabrik- und Schornstein bau ten inEisen beton unter besond ererBerücksichti-
gung der Feuerfestigkeit der Materialien und Konstruktionsteile". Mit Lichtbildern. 14. Vortrag
des Hrn. Geh. Hofrat Prof. Th. Böhm-Dresden, über: "Zentrale Rauchabführungs-Anlagen in Eisen-
beto n beiLokomoti v-He izhäusern". Mit Lichtbildern. 15. VortragdesHrn. Landesbauinsp. Freys ted t-
Posen, über: "Die Warthebrücken bei Neustadt (Posen)". 16. Vortrag des Hrn. Dir. Spangenberg der
Firma Dyckerhoff & Widmann A.-G., Karlsruhe i. B., über: "Zwei monum entale Hallen bau ten in Ei sen-
beton mit steinmetzmäßiger Bearbeitung der Flächen": I) Die evangelische Garnisonkirche in DIrn
a. D. 2) Die Haup~halle..des Empfa':lgsgebäudes im nel;'en'Hauptbahnhof Karlsruhe. Mit Li~htbildern. 17. Vo,r-
trag des Hrn. Du. Muller, VorSitzender des"Verems Deutscher Portland·Cement-Fabnkanten" über: "DIe
neuen No rmen für d ie einhei tlicheLieferung un d Prü fung von Po rtlandzemen t". 18. Vortrag des
Hrn. Reg.-Bmstr. a. D. Schlucke bier der Firma Hüser & Cie., Obercassel, über: "Das Eisen im Eisen-
betonbau". 19. Vortrag des Hrn. Reg.-Bmstr. a. D., Ziv..lng. H. Magens-Hamburg, über: "Betonprüfun-
gen und Transportbeton". 20. Sind neue Beobachtungen und Erfahrungen bei Beton- und Eisenbeton-
bauten und Zementarbeiten gemacht? 21. Mitteilungen über bemerkenswerte Bauausführungen und neue
Beton-Erzeugnisse. 22. Erledigung der im Fragekasten vorgefundenen Frage::n. -
Es wird Gelegenheit gegeben, zu technischen und anderen Fragen Mitteilungen zu machen. Die Teilnehmer an der
Versammlung werden darauf aufmerksam gemacht, daß in dem Versammlungslokal ein Fragekasten aufgestellt ist, in welchen
Fragen schnftlich niedergelegt werden können, die gegen Schluß der Versammlung zur Erledigun~ kommen. f
XB. Donnerstag, den 24- Februar, 5". Uhr nachmittags, findet d~s Festes8en mit Damen 1m Hotel .,Der Kaiserho"
IEingang Mauerstraße) statt. Anmeldungen dazu werden vom Bureau am Elßgan~des Versammlungs-Saales entgegengenommen.
Biebrich a. Rh., den 29. Januar 1910.
Für den Vorstand des Deutschen Beton-Vereins (E. V.). Eugen Dyckerhoff, Vorsitzender.
Inh:;lI': Neubau der Sektkellerei ßur$efl & Co.. A..G., in Hochheim a. ~Iain. - Die Verwendung von EisenrJechtwerk zur Zugbewehrung
von ßetondecken. - Vermischtes. - Verein Deutscher Portland-Cement-Fabrikanten E. V. - Deutscher Beton-Verein (E. V·l, - ,
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